Stiftung Wald und Wild in Mecklenburg-Vorpommern – Aus Liebe zum Land
[bookmark: _GoBack]Die Stiftung fördert wildbiologische und forstwissenschaftliche Projekte. Tätigkeitsschwerpunkt ist die Öffentlichkeitsarbeit, um Verständnis für Wald und Wild, aber auch die Akzeptanz der Jägerschaft zu sichern.
Die Stiftung arbeitet ohne fremde Mittel, d.h. es werden keine Spenden von dritter Seite eingeworben oder entgegen genommen. Das Stiftungskapital beträgt rd. 3,2 Millionen Euro. Die jährlichen Ausschüttungen liegen in der Größenordnung von 100 – 150.000 Euro. Die von den Kapitalzinsen nicht zu erwirtschaftenden Beträge werden vom Stifter zusätzlich gespendet.
Ziele und Aufgaben der Stiftung
Zweck der Stiftung ist es, einen Beitrag zur Erhaltung des Waldes als Lebensgrundlage einer Vielzahl pflanzlichen und tierischen Lebens in Mecklenburg-Vorpommern zu leisten.
Hierzu fördert die Stiftung insbesondere
· private und öffentliche waldbauliche Entwicklungs- und Schutzmaßnahmen im Sinne eines gesunden, ertragreichen Waldes und eines schönen Waldbildes,
· jagdliche Hege- und Schutzmaßnahmen im Sinne eines wildverträglichen Waldes und ausgewogener, wildfreundlicher Kulturlandschaften,
· die Weiterbildung der Bediensteten im Forstdienst des Landes M‑V und der Jägerschaft des Landes im Sinne der Erhaltung eines artenreichen Waldbiotops, in dem das Wild seinen angestammten Platz behalten kann,
· die Erforschung der natürlichen Zusammenhänge zwischen Wald und Wild als Grundlage einer naturbewußten, schonenden Nutzung beider natürlicher Ressourcen,
· die Erforschung und Förderung der Beziehung des Menschen zu Wald und Wild, insbesondere durch die Unterstützung entsprechender Bildungsinstitutionen und die dazugehörige Öffentlichkeitsarbeit,
· die Pflege und Erhaltung von schützenswerten Gebäuden, die der Natur und der mit ihr verbundenen Öffentlichkeitsarbeit dienen, insbesondere die Lehr- und Informationszentren der Landesforstverwaltung.

Neues aus Tradition wagen
Einen Wald zu pflegen, ohne auf die Wildtiere zu achten, ist einfach. Einen Wildbestand zu hegen, ohne Rücksicht auf den Wald, fällt ebenso leicht. Wir wollen beides miteinander verbinden:
· Wald und Wild
· Natur und Kultur
· Schutz und Nutzung
Behutsames, ganzheitliches Leben mit und von der Natur, ist für uns auch immer ein Stück Heimat. Das wollen wir nicht nur durch die Entwicklung unseres eigenen Waldes zum Ausdruck bringen, sondern auch als Gedanken in die Städte unseres Landes tragen.
Dazu ist für uns, bei aller Liebe zur Natur, ein rationales Verständnis  von den Lebensräumen inmitten einer uralten Kulturlandschaft maßgebend. Der Mensch, der ihnen das Gepräge gab, soll in seinem ganz eigenen Interesse an ihrer Pflege und Gestaltung mitwirken und ihre Gaben genießen.
Diese Freude an der Natur erschöpft sich nicht in einzelnen Tier- oder Pflanzenarten, die besonders schön oder nützlich erscheinen. Sie reicht vom Käfer im Totholz über den Eisvogel am Bach bis zum Rothirsch auf der Waldwiese.
Wir wollen alles in allem erleben.
